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Dazu geboren: Die Elaphitisch en Inseln:
Mezzo und Z uv pana. — Die Andreas-In¬
seln, und die fruchtbare Insel Mlit oder Melita.

6) Das Gebiet von Poglizza (9 Qu. M. mit
20,000 Einw.), vormaliges Republikchen an der Gränze
des Gebiets von Ragusa, ist von einem kriegerischen
Hirtenvo.ke, theils von Ungarischem, theils von Bosni«
schern, theils von Slawischem Stamme bewohnt; ist ein
waldiges Gebirgsland, doch mit guter Viehweide, auch
Obst- und Weinbau. — Das Dorf Plrun - D u-
b r a «y a ist der Hauptort.

Anmerk. Die Staatseinkünfte des Königreichs Ita¬
lien belaufen sich auf mehr als 36 Millionen GuldenZ
die Landmacht besieht aus 30,000 Mann, und die See¬
macht nur aus 2 Linienschiffen, 6 Fregatten und 24 kleir
neren Fahrzeugen.

II. Die Republik San Marino.

Das Gebiet dieser kleinsten aller noch vorhandenen
Republiken in Europa liegt eigentlich in Mittel-Ita¬
lien, doch im Umfange des Königreichs Italien und
unter dessen Schutze, beschränkt sich auf einen hohen,
höckerigen Berg mit einigen Anhöhen, und besteht nur
aus drei Ortschaften. Der Flächenraum betragt i£ Qu.
M., auf welchen 7000 Menschen leben. Die Souverä¬
nem! ist jetzt in den Händen eines großen Raths von 300
Aeltesten, und die Regierung verwaltet ein Rath von 12
Gliedern mit einem Gonfaloniere (Pannerherr) an der
Spitze.

San-Marino, die gewerbsnme Hauptstadt mit
5000 Einw., liegt auf dem Gipfel des Berges.


